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Das Kinderzentrum «Muhaba Centre» im Südsudan braucht aber auch jetzt unsere Unterstützung
Verschiebung vom Basar auf nächstes Jahr Liebe Gemeindemitglieder

eigentlich sollte dieser Glogge-
öpfel den Zeitraum bis Ende 
Jahr abdecken und so hätten 
wir Ihnen an dieser Stelle ei-
gentlich auch gerne unsere 
Weihnachtsgottesdienste ange-
kündigt. Denn Weihnachten 
ohne Gottesdienst geht gar 
nicht, finden wir. Und es ist uns 
wichtig, dass möglichst viele 
Menschen, Jung und Alt, einen 
Weihnachtsgottesdienst besu-
chen können. Ob und wie das in 
diesem Jahr möglich sein wird, 
ist nach heutigem Stand – wir 
schreiben den 2. November – je-
doch noch nicht absehbar. Des-
halb haben wir uns entschieden, 
noch ein wenig abzuwarten und 
Mitte Dezember eine Glogge-
öpfel-«Sonderausgabe» mit un-
serem Weihnachtsprogramm 
einzuschieben. Der Redakti-
onsschluss für diese Sonderaus-
gabe ist zwar auch schon am 4. 
Dezember, doch hoffen wir bis 
dann die weiteren Entwicklun-
gen etwas besser abschätzen zu 
können, als das im Moment der 
Fall ist. 

Bitte beachten Sie auf jeden Fall 
auch die Kirchlichen Anzeigen 
im Anzeiger oder konsultieren 
Sie unsere Website. 

In diesen Zeiten muss man flexi-
bel sein – aber das mussten Ma-
ria und Josef damals ja auch…

Eigentlich müsste an dieser Stelle 
eine Einladung zu unserm Basar 
stehen. Bis vor kurzem stellten 
wir uns diesen auch noch mit ein 
paar wenigen einfachen Ständen 
vor. Leider hat der Virus unsere 
Pläne komplett durchkreuzt und 
uns schachmatt gesetzt. Unser 
Basar findet dieses Jahr nicht 
statt, was wir ausserordentlich 
bedauern.
Wie Ihnen sicher bekannt ist, hat 
unser Basar jahrelang viel Geld 
generiert, welches vollumfänglich 
als Spende in den Südsudan ge-
flossen ist. Dieses Projekt bildet 
Lehrer aus und betreut und un-
terstützt sozial schwache Kinder 
im Kinderzentrum «Muhaba 
Centre». Aktuell wohnen dort 
7 Mädchen und 36 Jungen. 
In diesem Zentrum werden neben 
den Kindern aus dem Zentrum 
auch solche aus der Umgebung 
geschult. Dafür wurden Schul-
zimmer gebaut und auch Unter-
künfte. Damit vermehrt auch 
Mädchen die Schule besuchen 

können, wurden weitere sanitäre 
Anlagen gebaut. Im Moment 
sind sie am Bau von Unterkünf-
ten für die Mädchen.

Leider können wir also dieses 
Jahr keine Sammlung bei uns 
durchführen, möchten aber die-
ses sinnvolle Projekt trotzdem 
unterstützen.  Ja - uns ist das Kin-
derzentrum «Muhaba Centre» 
förmlich ans Herz gewachsen. 
Einfach auch, weil wir die vielen 
kleinen Fortschritte sehen und er-
kennen. 
Auch oder gerade in dieser Zeit 
von Corona brauchen diese Kin-
der unsere Unterstützung.
Sie helfen also mit Ihrer Spende 
direkt vor Ort.

Wie können Sie das Projekt unter-
stützen und helfen?
- Viele Schüler aus der vierten 
Klasse haben Konfigläser mit fei-
nem Quittengelee (Quitten aus 
Affoltern) dekoriert. 
- Unsere Teenager haben aus den 

Früchten unseres Apfelbaums 
aus dem Park getrocknete Schnit-
ze gemacht und schön verpackt.
- Die Frauen der Basargruppe ha-
ben das ganze vergangene Jahr 
wieder fleissig gestrickt, gehäkelt, 
Perlenschmuck und vieles mehr 
angefertigt.

All diese vielen Produkte können 
Sie ab 1. Advent im Chilehuus zu 
den normalen Öffnungszeiten 
käuflich erwerben. Das Geld kön-
nen Sie einfach in die bereitgestell-
te Kasse legen. 

Falls sie das Projekt direkt mit ei-
ner Geldspende unterstützen 
möchten, freuen wir uns über jeden 
noch so kleinen Betrag.
Damit Ihre Spende wirklich vor 
Ort hilft, erwähnen Sie bitte im 
Vermerk:
«Bildung für die Zukunft: Schu-
len und Kinderheim Südsudan / 
Projektnummer: 179.1010»

Mission 21
Evangelisches Missionswerk Basel
Postfach 270
Missionsstrasse 21, 4009 Basel

Spendenkonto: 40-726233-2
IBAN: CH58 0900 0000 4072 
6233 2

Herzlichen Dank für die Unter-
stützung

Therese Bommel 
Kirchenpflegerin


